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Sehr geehrter Herr Bundesrat Pfister 

Am 10. April hatten wir Ihnen schriftlich zur Wahl gratuliert und uns dabei erlaubt, Ihnen 
unsere Empfehlungen zum Verantwortungswechsel abzugeben. Eine Antwort haben wir von 
Ihnen nicht erhalten. Wir erlauben uns daher, auf Ihre Rede bei Allianz Sicherheit Schweiz zu 
reagieren. 

Auch sie wiederholen dabei längst bekanntes Scheinwissen aus der unerschöpflichen 
Propagandaquelle. „Die Sicherheit Europas und auch diejenige der Schweiz ist so bedroht 
(von wem oder was oder wie genau wird offen gelassen) wie seit Jahrzehnten nicht mehr.“  
Die Begründung „Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine habe die Illusion  eines 
dauerhaften Friedens in Europa zerstört und die europäische Sicherheitsarchitektur 
grundlegend verändert.“ 
Mit dieser Definition der Maximalbedrohung (wollt ihr -wieder- den totalen Krieg?) wird grobes 
Unwissen über die tragische Geschichte der Ukraine und ihrer gemischten Bevölkerung 
manifestiert! 

Dann sagten sie weiter: „Die USA würden neben der Wirtschaftspolitik auch die Aussen- und 
Sicherheitspolitik  neu ausrichten. - Europa (wer genau?) sei deshalb zum Schluss 
gekommen, dass es sich eigenständig verteidigen, Rechtsstaatlichkeit und Demokratie 
besser schützen müsse.“  Für uns ist das „eigenständig verteidigen“ nicht neu. Wir haben 
schon in unserem Brief vom April auf die notwendige Stabilität und Pflicht der 
Selbstverteidigung hingewiesen! 

Im Text heisst es weiter: „Klar sei für ihn (Bundesrat Pfister) die Schweiz müsse rasch und 
entschlossen handeln, um wieder verteidigungsfähig zu werden.“  Da können wir Ihnen nur 
voll zustimmen! 

Dazu passt aber nicht, wie im Text steht; „Dann liess Pfister auch noch durchblicken, dass er 
die verstärkte internationale Kooperation, die seine Vorgängerin Viola Amherd eingeleitet hat, 
weiterführen  will“. Eingeleitet! Vorsätzlicher Verfassungsbruch;  (Art. 140  1 b. Und Art 185 
äussere und innere Sicherheit) 

Es kann ja nicht im Interesse und Sinne des Souveräns sein, wenn das Übertragen von 
exekutiver Verantwortung, staatsrechtliche und politische Verfassungsmissachtungen und  

 

     



 

Eigenwilligkeiten von Vorgängerinnen als Partei – ideologische Salbung vollzogen, bzw. 
weitergeführt wird. 

Ihr „Zusammenrücken“ aller Kräfte ist ein gefährlicher Trugschluss.  Sie wissen genau, dass 
die NATO ein militärischer Fremdkörper ist, gesteuert von Washington, mit der alleinigen 
Strategie, gegen Russland den 3. Weltkrieg zu inszenieren. Der in der propagandistischen 
Öffentlichkeit berühmte, bzw. berüchtigte Russe, der durch den Arlberg kommt und am 
Bodensee steht, hält sich nicht an diese Regel, sitzt zuhause und schickt Raketen als 
Prävention und Vergeltung für den „Bündnisfall“  der idealerweise als false flag operation 
gestartet wurde, auf die Ziele der direkten Bedrohungen aus den westeuropäischen Ländern. 

Nach wie vor das einzige System, das uns Sicherheit, wie in unserer BV gefordert,  geben 
kann, heisst:  glaubwürdig – stark bewaffnete, strikte Neutralität.  Koste es, was es wolle, 
bzw. müsse! 

Herr Bundesrat, wir fordern Sie auf, sich an die Bundesverfassung zu halten und diese  
durchzusetzen! 

 
Mit den besten Wünschen für Ihren – und unseren – Erfolg verbleiben wir 
mit freundlichen Grüssen 
 
Hans Rickenbacher, der Präsident, Oberst a.D ehem BO 
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